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Interpellation 

des Abgeordneten Höfler und Fraktion der CDU/CSU 


betr.: Deutsche Gefangene in Jugoslawien. 

Zu Anfang 1949 erklärte Jugoslawien, die letzten deutschen Kriegs- 
gefangenen entlassen zu haben. Seitdem ist bekannt geworden, daß 
die jugoslawische Regierung ca. 1400 Deutsche unter Anklage von 
Kriegsverbrechen und als Zeugen zurückhielt. Nachdem man vier 
Jahre hindurch trotz eingehender und quälerischer Vernehmungen 
keine Beschuldigungen gegen die Zurückbehaltenen erhoben hatte, 
wurden sie bis Mitte Dezember 1949 in ihrer Gesamtheit vor einem 
Sondergericht summarisch abgeurteilt. Die Urteile reichen von Todes- 
strafen bis zu hohen Zwangsarbeitsstrafen. Die angeblichen Beweise 
beruhen auf Selbstbezichtigungen, die durch Folterungen erpreßt 
waren. 

Die Verurteilten schweben in großer Gefahr. Es ist zu befürchten, 
daß die ausgesprochenen Todesurteile vollstreckt werden und dies 
zu einem Zeitpunkt, da deutsche Bundesbehörden mit Jugoslawien 
in Wirtschaftsverhandlungen stehen. 

Ist die Bundesregierung in der Lage, 

dem Bundestag über das Schicksal der deutschen Gefangenen in 
Jugoslawien Auskunft zu geben, 

und ist sie bereit, 

bei den Hohen Alliierten Kommissaren sowie beim Internationalen 
Komitee vom Roten Kreuz in Genf alle geeigneten Schritte zu 
unternehmen, um die Vollstreckung weiterer Todesurteile zu ver- 
hindern und um weiterhin einen wirksamen Rechtsschutz für die 
betroffenen Gefangenen zu garantieren? 
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